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Pflegeexodus verhindern, ist das
noch möglich?



Fakten

• 300-500 Pflegende verlassen den Beruf monatlich (SBK 09.22)

• 7500-8000 freie Stellen aktuell

• 2040 werden 40 000 Pflegende und 5500 ärzte fehlen

Mögliche Ursachen

• Physischer und psychischer Stress/ Burnout

• Wenig Entwicklungsmöglichkeiten

• Beruf/ Familie/ Freizeit

• Bezahlung

• Soziale Anerkennung



Reflektion Früher und Heute

• Was war anders, was war besser? Was ist heute besser?

• Was hat geholfen um motiviert im Beruf zu bleiben?

• Sind diese Dinge heute noch denkbar/machbar?

Verantwortlich für einen guten Arbeitsplatz

• Politik

• Arbeitgeber

• Pflegeperson



Forderung an die Politik (SBK Sept 2022)

1. Anpassung der Löhne/ Arbeitszeit

2. Zulagen

3. Ferien

4. Tatsächliche Erfassung und Abgeltung der Arbeitszeit

5. Kinderbetreuung

Ansätze seitens Politik

• 13.09.2022 Bundesgesetz über eine Ausbildungsoffensive und dem
eingenverantwortlichen Bereich für Pflegefachpersonen wird
einstimmig zugestimmt

• 25.01.2023 Auftrag des Bundesrats Massnahmen für frühzeitige
Berufsaustritte zu reduzieren und Entwicklungsmölichkeiten zu
verbessern (zweite Etappe der Pflegeinitiative)



Arbeitgeber

• Sicherheit am Arbeitsplatz (physische/psychische)
• Kinderbetreuung 24/24 365Tage
• Entlohnung entsprechend dem Ausbildungsniveau
• Bildungsmöglichkeit
• Supervision 
• Unterstützung durch Vorgesetzte
• Gestaltung der Arbeitsumgebung

Gestaltung des Arbeitsplatzes

• Korrelation zwischen Arbeitsplatz und physischer/psychischer
Gesundheit

• Stress, Well-being, Burnout, Stimmung, Schlafqualität, Depression, 
Engagement, Fatigue, Konzentration, Produktivität



5 Sinne

• Fühlen/Tasten

• Hören

• Sehen

• Riechen

• Schmecken

Fühlen/Tasten

• Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit (ideal 20-24 Grad/40-55%)
• Raumgrösse/Personen (bis zu 2-5 ideal)
• Raumgestalltung mit Pflanzen (nicht zuviele!)
• Breakout Räume
• Pausenräume
• Einfacher Zugang zu Hilfsmitteln
• Mobilar (Stehbüro, Deko)



Hören

• Geräuschkulisse und Lärmbelästigung tragen nachweislich zu
Müdikeit, Konzentrationstörung und verminderter Produktivität bei

• Geregelt durch ISO Norm 3382-3

• Sollte 48 db nicht überschreiten (normale Gesprächslautstärke)

• Ruhige Pausenräume

Sehen

• Licht/ Tageslicht

• Fenster/ Aussicht

• Farben (blau/weiss)



Riechen

• CO2 Konzentration in Korrelation mit Fatigue, 
Konzentrationsstörung und verminderter Produktivität

• Zu hohe CO2 Konzentration erhöhen den Blutdruck und somit
Stressgefühl

• Ventilationsgeschwindikeit und Wohlbefinden

• Frischluft/Raumdüfte



Schmecken

• Ruhige Pausenräume

• Geruchsarm

• Möglichkeit um mitgebrachtes Essen zu wärmen

• Ansprechendes, gesundes Essen

• Genügend Zeit

• Möglichkeit zusammen zu essen



Pflegeperson

Was kann ich als Person beitragen, 
um mich am Arbeitsplatz wohlzufühlen?

Diskussion



Pflegeperson

• Bewusster Umgang mit sich selbst

• Eigenen Grenzen und Fähigkeiten kennen

• Um Hilfe bitten und akzeptieren können

• Resilienz

Well-being

• Well-being ins deutsche übersetzt Wohlergehen, Wohlbefinden
• Well: gut, wohl und gesund
• Being: Wesen, Sein, Dasein

• Physisches
• Psychisches



Physische Wellness

• Regelmässige, körperliche Betätigung

• Ausreichend Schlaf

• Gesunde, ausgewogene Ernährung

Psychische Wellness

• Meditation, MBSR
• Tai-Chi
• Qui-Gong
• Div. Entspannungsmethoden (Jackobson)
• Spiritualität
• Regelmässige Auszeiten
• Ruhe
• Natur



Ich am Arbeitsplatz

• Klarer Umgang mit eigenen Ressourcen

• Wohlgesinnter Umgang mit Kollegen und Patienten

• Freundlichkeit und Höflichkeit

• Wertschätzung

Schlussfolgerung

Berufsausstieg KANN durch gezielte Massnahmen verringert werden

Multizentrischer Ansatz (Politik, Arbeitgeber, Pflegeperson)

Konkrete und zeitnahe Massnahmen



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

barbara.wartlsteiner@hopitalvs.ch
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